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Protokoll 

der 8. Sitzung des Einwohnerrates Allschwil (Amtsperiode 2008-2012)  

Sitzungsdatum: 25. März 2009 

Sitzungsort: Aula Schulhaus Lettenweg, Lettenweg 25, Allschwil 

Sitzungsdauer: 18.00 – 21.00 Uhr 

Präsenz 
Einwohnerrat: Vorsitz Felix Keller, Präsident Einwohnerrat 
  Gemäss Präsenzliste 

Gemeinderat:   Dr. Anton Lauber, Präsident 
  Nicole Nüssli-Kaiser, Vizepräsidentin 
  Christoph Morat 
  Heinz Giger 
  Robert Vogt 
  Arnold Julier 
  Thomas Pfaff 

Gemeindeverwaltung:  Sandra Steiner, Gemeindeverwalterin 
  Scharaf Helmy, Rechtsdienst 

Gäste:  ./. 

Entschuldigt: Kurt Kneier, CVP-Fraktion 
  Peter von Arx, FDP/GLP-Fraktion 
 Robert Richner, FDP/GLP-Fraktion 
 Philippe Adam; CVP-Fraktion 
  

Abwesend Michel Mamie 
 Benedikt Gnos 
  
2/3-Mehrheit: 18.00 Uhr 31 Anwesende, 2/3-Mehr = 21
 18.05 Uhr 33 Anwesende, 2/3-Mehr = 22 
 18.10 Uhr 34 Anwesende, 2/3-Mehr = 23 

Bereinigte Traktandenliste

1. Wahl eines Mitgliedes in den Schulrat der Sekundarschule
anstelle des zurückgetretenen Thomas Meier, SVP-Fraktion, 
für den Rest der laufenden Legislaturperiode (bis 30.06.2012) 
Wahlvorschlag: Pascale Uccella-Klauser Geschäft 3837 
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Rollgeräuschentwicklung beim Auto ist so, dass, wenn es langsam fährt oder nur so langsam herumfährt, 
zum Beispiel auf einem Parkplatz, dann hört man zuerst den Motor. Das Rollgeräusch spielt dann noch 
keine Rolle. Im Gegensatz zu einer Autobahn: Dort spielt das Rollgeräusch eine viel grössere Rolle als 
der Motor. Der Lärm des Motors stört dann nicht mehr, er wird überdeckt vom Rauschgeräusch, das es 
zum Beispiel gibt durch umherspritzendes Wasser am Kotflügel usw. Das ist es, was man hört.  Dort hat 
ein Flüsterasphalt effektiv eine Chance, viel zu bewegen. Und bei kleinen Tempi, also sagen wir innerorts 
– schnell oder langsam – je langsamer man fährt, desto weniger bringt ein Flüsterasphalt. Ich glaube, so 
viel kann man sachlich einfach sagen. Meine Antwort wäre auch gewesen: Fahrt doch langsamer! Auf 
den grösseren Strassen, wo schneller gefahren werden darf und soll, denke ich: prüft es. Aber so, wie 
Robert Vogt vorhin sagte, habt ihr es ja ein Stückweit schon geprüft, so weit, wie man es prüfen kann. Für 
mich kommt von dem her im Moment nicht mehr viel Neues. 

Felix Keller, Präsident: Die Rednerliste ist erschöpft. Herr Robert Vogt möchte noch das Wort. 

Gemeinderat Robert Vogt, Vorsteher Departement Tiefbau – Umwelt: Ich würde gerne noch einen 
kleinen Vergleich anstellen. Ich erwähnte, dass es auch ein gewisses Risiko darstellt, weil es eine neue, 
unerprobte Technologie ist. Und ich würde da gerne einen vergleich ins Feld führen. Bei der Sportanlage 
im Brühl haben wir auch einen Versuch gemacht mit einem Kunstrasen, wo wir ein Granulat ausprobiert 
haben. Und ich denke, dort haben wir gelernt, dass das auch schief gehen kann und man so ein Granulat 
auswechseln muss. Und wenn Sie wissen, dass in so einem Flüsterbelag auch Kunststoff zum Einsatz 
kommt – da werden Sachen beigemischt, und das ist eben immer heikel. Man muss es ausprobieren, 
testen. Und ich möchte Ihnen beliebt machen, dass man es nicht gerade in den langsamsten Strassen 
testet, nämlich in den Gemeindestrassen, sondern es wirklich beschränkt auf Hauptverkehrsstrassen, 
sprich Kantonsstrassen. Deswegen würde ich also beliebt machen, auch die abgeänderte Version nicht 
stehen zu lassen, denn da ist immer noch ganz klar von „Gemeindestrassen“ die Rede. Und das würde 
ich doch gerne und klar zurückweisen. 

Felix Keller, Präsident: Wir kommen zur Abstimmung über die Überweisung dieses Postulats. Ich 
wiederhole nochmals den Wortlaut des Antrags: 

Der Gemeinderat prüft und berichtet, ob bei der Erneuerung der Baslerstrasse oder anderer 
Kantons- und Gemeindestrassen künftig Flüsterasphalt statt des üblichen Belags eingebaut 
werden soll. 

Ich habe auch noch einen schriftlichen Antrag der FDP dazu: 

Entgegennahme und gleichzeitig abschreiben 

Wir stimmen in dem Fall zuerst über Entgegennahme ab. Wer das Postulat überweisen möchte, möge 
das mit der Karte bezeugen. Wer ist für Überweisung? 

://: 
Das Postulat wird nicht überwiesen (15 Nein, 14 Ja, 4 Enthaltungen) 

Felix Keller, Präsident: Damit ist der Antrag der FDP hinfällig. 

421 01.030 Einwohnerrat 

Traktandum 5 
Postulat, FDP/Grünliberale-Fraktion, vom 15.10.2008 betreffend 
Zusammenarbeit des Bevölkerungsschutzes 
Allschwil – Schönenbuch mit Binningen 



Protokoll der Einwohnerratssitzung vom 25. März 2009 

W:\PV11\protok\EWR2008_2012\P20090325.doc 219 

Antrag des Gemeinderates: Nichtentgegennahme 
Geschäftsvertretung: GR Thomas Pfaff Geschäft 3805 

�

Gemeinderat Thomas Pfaff, Vorsteher Department Einwohnerdienste – Sicherheit: Die Idee des 
Postulats ist nicht neu. Der Gemeinderat hatte sich des Themas bereits im Jahr 2007 angenommen. Am 
14. März 2007 hat der Gemeinderat beschlossen, eine Zusammenarbeit beim Bevölkerungsschutz mit 
der Gemeinde Binningen zu prüfen. Zu diesem Zeitpunkt waren wir ja bereits in Verhandlungen mit 
Schönenbuch, betreffend einen gemeinsamen Bevölkerungsschutz; und man wollte nun auch die 
Variante mit Binningen geprüft haben. Das Gespräch mit Binningen wurde gesucht. Verschiedene 
Varianten wurden diskutiert. Insgesamt stiessen alle unsere Vorschläge auf Ablehnung. Insbesondere ein 
gemeinsamer regionaler Führungsstab war für den zuständigen Gemeinderat unerwünscht. Die 
Gespräche versandeten, nachdem Binningen auf sämtliche Vorschläge von Allschwil negativ reagiert und 
darauf verzichtet hatte, eigene Vorschläge einzubringen. Am 19. September 2007 hat daher der 
Gemeinderat beschlossen, diese Idee nicht mehr weiterzuverfolgen. Der Gemeinderat ist grundsätzlich 
bereit, das Thema zu einem späteren Zeitpunkt wieder aufzugreifen. Vielleicht hat es ja inzwischen in 
Binningen einen Meinungsumschwung gegeben. Zum jetzigen Zweitpunkt halten wir es hingegen für 
verfrüht. Seit drei Monaten haben wir jetzt einen gemeinsamen Bevölkerungsschutz mit Schönenbuch. 
Da möchten wir zuerst Erfahrungen sammeln und, gestützt auf diese Erfahrungen, dann prüfen, ob ein 
weiteres Synergiepotenzial bei einer Zusammenarbeit mit Binningen realisierbar ist, und dann 
gegebenenfalls das Gespräch suchen. Aus diesem Grund bitten wir die Postulanten, das Postulat 
zurückzuziehen und es in zwei Jahren wieder einzureichen. Zum jetzigen Zeitpunkt macht eine erneute 
Kontaktaufnahme mit Binningen einfach keinen Sinn. Darum beantragt Ihnen der Gemeinderat die 
Nichtüberweisung des Postulats. 

Siro Imber, FDP/GLP-Fraktion: Danke für die Ausführungen. Das ist für mich neu, weil ich immer gehört 
hatte, es sei eher Allschwil, wo’s klemmt. Aber in dem Fall ist es ja Binningen, wo’s klemmt. Das heisst, 
wenn von Allschwil die Bereitschaft vorhanden ist, wie wir es jetzt gehört haben, und man auch das 
Gespräch gesucht hat, dann sollten wir vielleicht mit unseren Kollegen in Binningen reden, dass sie dies 
einmal im Einwohnerrat thematisieren. Dann gebe ich den Ball gerne weiter nach Binningen. Ich habe da 
ja auch schon einige Gespräche geführt. Und wie ich jetzt wirklich herausgehört habe, ist es ja so, dass 
der Gemeinderat Allschwil bereit ist, auf allfällige Verhandlungen einzusteigen, wenn in Binningen die 
Bereitschaft vorhanden ist. Darum denke ich, ist es auch angebracht, dass ich das Postulat namens 
unserer Fraktion zurückziehe, und dass wir dann später wieder auf dieses Thema kommen. 

422 01.030 Einwohnerrat 

Traktandum 6 
Postulat von Christoph Benz, SP/EVP-Fraktion, vom 24.10.2008 betreffend 
Veloverkehrssicherheit längs des Hegenheimermattwegs, 
insbesondere auf der Strecke zwischen Mittlerem Steg und Gartenbad 
Antrag des Gemeinderates: Entgegennahme 
Geschäftsvertretung: GR Robert Vogt Geschäft 3809 

�

Gemeinderat Robert Vogt, Vorsteher Departement Tiefbau – Umwelt: Ich möchte mich da ganz kurz 
fassen. Der Hauptgrund, weshalb wir das Postulat entgegennehmen möchten, ist, dass wir gemäss dem 
Finanzplan den Hegenheimermattweg im Jahr 2015 gesamterneuern wollen. Und weil wir ja auch die 
Knoten im Bereich Grabenring/Hegenheimermattweg umbauen müssen, macht es durchaus Sinn zu 
prüfen, ob man nicht auch gerade den Veloweg integrieren könnte. Deswegen empfehle ich Ihnen, das 
Postulat zu überweisen, und ich würde mich dann freuen, so einen Vorschlag hier drinnen zu 
präsentieren. 

Felix Keller, Präsident: Ich habe einen Gegenantrag der SVP. Wem darf ich das Wort geben? 


